
29. Juli 2024

„Psychiatrischer Gutachter: Gründe
gegen Sicherungsverwahrung stärken

sich“
Psychiatrischer Sachverständiger lehnt

Sicherungsverwahrung ab, trotz versuchtem Totschlag am
9. Juni 2023 in Ingolstadt.

Psychiatrische Gutachten und ihre
Bedeutung für die Strafjustiz

Am 9. Juni 2023 ereignete sich in Ingolstadt ein
schwerwiegender Vorfall, der die Fragen von Sicherheit,
Therapie und der Rolle von psychiatrischen Gutachten in der
Strafjustiz aufwirft. Im Fokus steht ein 54-jähriger Mann, der
wegen versuchten Totschlags seiner damaligen Lebensgefährtin
angeklagt wurde. Diese Tat geschah am späten Abend, als der
Angeklagte die Frau mit beiden Händen würgte, bis sie das
Bewusstsein verlor.

Der Gutachter: Eine differenzierte
Sichtweise

Ein psychiatrischer Sachverständiger stellte in einem
Gerichtstermin fest, dass nach seiner Einschätzung „mehr
Kriterien gegen eine Sicherungsverwahrung sprechen“. Diese
Aussage überrascht, da die Beurteilung des Experten
gleichzeitig auf eine potenziell gefährliche
Persönlichkeitsstruktur des Angeklagten hinweist. Der Professor
betonte, dass sowohl die aktuelle Tat als auch ein früherer Mord
in seiner Persönlichkeitsstruktur angelegt seien, was in der



Strafjustiz eine wichtige Rolle spielt. Der Gutachter führte zudem
aus, dass momentan eine Therapie für den Angeklagten nicht
möglich sei.

Der Kontext der Gutachten im Rechtswesen

Die Rolle von psychiatrischen Gutachten ist für die Strafjustiz
entscheidend, da sie dabei helfen, die Gefährlichkeit von
Angeklagten und die Möglichkeit von Therapien einzuschätzen.
Diese Gutachten können erheblichen Einfluss auf die
Entscheidungen der Richter und die zukünftige Sicherheit der
Gesellschaft haben. In diesem Fall stellt sich die Frage, welche
Maßnahmen notwendig sind, um ähnliche Taten in der Zukunft
zu verhindern.

Gesellschaftliche Auswirkungen und
Sicherheitsbedenken

Der Vorfall hat nicht nur Auswirkungen auf die Beteiligten,
sondern auch auf die Sicherheitsbedenken innerhalb der
Gemeinschaft. Solche Gewalttaten werfen ein Licht auf die
Fragestellungen rund um häusliche Gewalt und die
Notwendigkeit besserer Schutzmechanismen für potenzielle
Opfer. Das Ergebnis des Prozesses könnte also weitreichende
Implikationen für andere Fälle ähnlicher Art haben.

Schlussfolgerung: Ein Aufruf zur
Auseinandersetzung

In Anbetracht der komplexen Zusammenhänge zwischen
psychischen Erkrankungen, Straftaten und der Möglichkeit der
Rehabilitation ist es für die Gesellschaft wichtig, diese Themen
offen zu diskutieren. Die Expertise von psychiatrischen
Gutachtern kann entscheidend sein, um Rechtsentscheidungen
zu fundieren und geeignete Maßnahmen zum Schutz
gemeinschaftlicher Interessen zu formulieren. Die
Herausforderungen, die dieser Fall mit sich bringt, sollten als



Anstoß für eine intensivere Auseinandersetzung mit Gewalttaten
und den Ansätzen ihrer Prävention genommen werden.
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